
Nicht zu fassen

Gewitterstürme türmen Wolkenfelder

und es kracht in Donars Zorn!

Schüchtern stehen Feuermelder

und der Teufel schraubt am Horn!

Wandervögel suchen Schutz,

Paare lieben sich in Scheunen,

Pfützen bilden sich im Schmutz

und naive Menschen meinen:

daß der Blitz nicht einschlägt, nein...

Weit entfernt vielleicht, nun ja – 

doch nur, im grellen Höllenschein.

Und dann ist das Inferno da!

Es hagelt und es schüttet laut,

Bäche fließen durch die Straßen...

Seht her was sich zusammenbraut

und ruft nicht: "Es ist nicht zu fassen!"
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